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Frauen und Mixer
im Power Pool

Männer brauchen Schützenhilfe

Heidelberg. (jb) Die deutsche Mixed-Na-
tionalmannschaft hatte gestern bei der
U24-Weltmeisterschaft im Ultimate
Frisbee in Heidelberg zwei schwere Spie-
le, die sie deutlich verloren hat: Mit 4:15
gegen Kanada, den Bronzemedaillenge-
winner der WM 2018 in Perth, und mit
7:15 gegen Tschechien. Dennoch sind die
Mixer in den Power Pool eingezogen.

Die Frauen von Bundestrainer Mat-
thias Brand (Foto: Weindl) aus Mannheim
gestalteten ihr letztes Spiel in der Vor-
runde souverän und besiegten Neuseeland
mit 15:9. Damit sind sie Dritte in ihrer Vor-
gruppe und ebenfalls im Power Pool.

Die deutschen Männer siegten pro-
blemlos mit 15:3 gegen Taiwan, unter-
lagen jedoch dem Topfavoriten und Ti-
telverteidiger USA mit 11:15. Damit sind
sie nach insgesamt vier Niederlagen
höchstwahrscheinlich raus aus dem Ren-
nen um die Top 8; es sei denn, Österreich
schlüge am heuti-
gen Mittwoch
Großbritannien
und würde damit
Schützenhilfe
leisten.

Heutestehenfür
die deutschen
Männer zwei
Gruppenspiele um
13 Uhr beim Hei-
delberger SC gegen
Panama und um 17
Uhr an gleicher Stelle gegen Dänemark auf
dem Programm. Die Frauen spielen im
Power Pool C um 11 Uhr gegen Kanada
und um 17 Uhr gegen Japan. Die Mixer
sind im Power Pool E und spielen um 13
Uhr gegen die Niederlande und um 17 Uhr
gegen die USA.

Die Frisbee-WM heute
9 Uhr: Männer, Australien - Belgien (ASC Neuenheim, Tier-
gartenstr. 124); Mä., USA - Kolumbien (HSC, Kunstrasen,
Harbigweg 10); Viertelfinals im Sportzentrum Nord (Tier-
gartenstr. 126), beim SC Neuenheim (Tiergartenstr. 7) und
beim TSV Handschuhsheim (Tiergartenstr. 7b).

11 Uhr: Mä., Kanada - Russland (Rugby-Museumsplatz,
Tiergartenstr. 7a); Mä., Schweiz - China (SC Neuenheim);
Mä., Irland - Neuseeland (TSV Handschuhsheim); Vier-
telfinals auf allen anderen Plätzen.

13 Uhr: Mä., Italien - Belgien (TSV Handschuhsheim); Mä.,
Deutschland - Panama (HSC, Kunstrasen); Mä., Kolumbien
- Österreich (HSC); Mä., Japan - Dänemark (HSC, Stadion);
Mä., Großbritannien - Taiwan (Sportzentrum Süd, Plei-
kartsförsterstr. 130); Viertelfinals auf allen anderen Plätzen.

15 Uhr: Mä., Schweiz - Neuseeland (Rugby-Museums-
platz); Mä., Australien - Russland (SC Neuenheim); Vier-
telfinals auf allen anderen Plätzen.

17 Uhr: Mä., Italien - Irland (Uni-Stadion); Mä., Kanada - Chi-
na (TSV Handschuhsheim); Mä., Japan - Taiwan (HSC, Kunst-
rasen); Mä., Großbritannien - Österreich (HSC); Mä., Deutsch-
land - Dänemark (HSC, Stadion); Mä., USA - Panama (Sport-
zentrum Süd); Viertelfinals auf allen anderen Plätzen.

Matthias Brandt

Auch die Elite hatte zu kämpfen
Schwerer Kurs beim Fahrradtrial in Schatthausen – Noah Sandritter Zweiter und Vierter

Heidelberg. (mir) Ein Schmankerl für die
Zuschauer und eine große Herausforde-
rung für die Fahrer – Wieslochs Ober-
bürgermeister Dirk Elkemann traf bei der
Siegerehrung des 5. Laufes zur süddeut-
schen Meisterschaft in Schatthausen den
Nagel auf den Kopf. Die Premiere der
Wasserfallsektion bei einer Fahrrad-
trial-Veranstaltung war ein voller Er-
folg. Wenn einer der Fahrer oder Fahre-
rinnen die spektakuläre Sektion durch-
fahren hatte und oben angekommen war,
brandete der Beifall auf. Genauso, wenn
sie nach wildem Ritt wieder unten an-
gekommen waren.

Viele Fahrer hatten jedoch Probleme
und sammelten unfreiwillig Fehlerpunk-
te. Wenn bei der Elite der Sieger 49 Feh-
lerpunkte hat, dann zeigt das, welche gro-
ßen Schwierigkeiten zu bewältigen wa-
ren. Zumal es am Abend zuvor noch hef-
tig geregnet hatte und die Sektionen vor
allem zu Beginn des Wettkampfes rut-
schig waren. Die Besten setzten sich aber
durch, Dominik Oswald gewann ganz
knapp vor dem Franzosen Luis Grillon
und Jonas Friedrich aus Bretten. Für den
Lokalmatador Noah Sandritter blieb
Platz vier. „Es war noch ein bisschen mehr
drin, aber ich bin ganz zufrieden, weil ich
wegen der Schule weniger trainieren
konnte“, erzählte Sandritter.

102 Teilnehmer waren es am ersten
Tag, darunter Starter aus Frankreich,
Belgien, Holland und der Schweiz. Der
fünfte Lauf zur süddeutschen Meister-
schaften war als UCI-Weltranglistenlauf
ausgeschrieben. Bei den Frauen war die
dreifache Weltmeisterin Nina Reichen-
bach aus Bretten eine Klasse für sich und
siegte völlig ungefährdet.

Tags darauf waren beim sechsten Lauf
auch noch einige der ausländischen Gäs-
te dabei. Diesmal siegte Jonas Friedrich
vor Noah Sandritter. Bei den Junioren
wiederholte Leon Müller seinen Vorta-
gessieg souverän.

Zweimal erfolgreich war auch der
Ziegelhäuser Benjamin Schork bei den
Experten. Mangels weiterer Frauen star-
tete Nina Reichenbach bei der Jugend und

siegte auch hier vor Male Engelhard vom
heimischen MSC.
5. Lauf süddeutsche Meisterschaft/UCI-Weltranglisten-
Lauf, Elite: 1. Dominik Oswald (MSC Münstertal) 49 Feh-
lerpunkte, 2. Louis Grillon (Frankreich) 50, 3. Jonas Fried-
rich (RSC Bretten) 54, 4. Noah Sandritter (MSC Schatt-
hausen) 56.

Junioren: 1. Leon Müller (Schatthausen) 35, 2. Ben Bräu-
ning (BMX-Club Wttg.) 56, 4. Robyn Hamm (Schatthau-
sen) 74, 5. Yannik Strauß (Schatthausen) 75.

Master (Jahrgang 2000 und älter): 1. Andreas Depil (Schatt-
hausen) 36, 2. Peter Kovacs (Jo Bringa KSE) 73, 4. Lars Mül-
ler (Schatthausen) 73, 5. David Hack (Schatthausen) 86.

Jugend: 1. Malte Engelhard (Schatthausen) 30, 2. Leon Wei-
hing (TV Schmie) 50, 3. Nilo Körber (Schatthausen) 56,5.

Experten (Jahrgang 2002 und älter): 1. Benjamin Schork
(RSG Neckar-Odenwald) 43 Fehlerpunkte, 2. Andreas Za-
binsky (RSG Tübingen) 63, 3. Lennard Meßmer (MSC Wel-
schensteinach) 84.

Schüler U14: 1. Noah Lämmlein (MSC Fränk. Schweiz)
39 Fehlerpunkte, 2. Luis Weidler (BMX-Club Wttg.) 44, 3.
Dennis Arnold (Schatthausen) 47.

Spezialisten (Jahrgang 2004 und älter): 1. Benjamin Maas
(MSC Münstertal) 39, 2. Heiko Hartmeyer (RSG Tübingen)
53, 3. Hann. Hopfengärtner (MSC Fränk. Schweiz) 54.

Schüler U13: 1. Ugo Theunissen (RDMC) 17, 2. Nick Ull-
rich (RSG Neckar-Odenwald), 3. Yara Körber (Schatt-
hausen) 21.

Schüler U11: 1. Maurice Schmitt (Schatthausen) 8, 2. Ale-

xis Theunissen (RDMC Bike Trial Ay) 28, 3. Gerrit Maier
(MSC Welschensteinach) 34.

Fortgeschrittene (Jahrgang 2008 und älter): 1. Philipp Bi-
don (DJK Trassem) 25,5, 2. Arne Rostermund (Schatt-
hausen) 31.

Damen (UCI-Lauf): 1. Nina Reichenbach (RSC Bretten) 2,
2. Debi Studer (Schweiz) 25, 3. Larena Hees (MSC Salz-
bödetal) 36.

6. Lauf zur süddeutschen Meisterschaft, Elite: 1. Jonas
Friedrich (RSC Bretten) 35, 2. Noah Sandritter (Schatt-
hausen) 41, 3. Janis Oing (TMSC Stadtlohn) 42.

Junioren: 1. Leon Müller (Schatthausen) 34, 2. Tom Le Cloi-
rec (Belgien) 44, 3. Yannik Strauß (Schatthausen) 47.

Master: 1. Kai Lorenz (TV Schmie) 16, 2. Andreas Depil
(Schatthausen) 18, 3. Lars Müller (Schatthausen) 51.

Jugend: 1. Nina Reichenbach (RSC Bretten) 16, 2. Malte En-
gelhard (Schatthausen) 20, 3. Remo Thanheiser (MSC
Hornberg) 47.

Experten: 1. Benjamin Schork (RSG Neckar-Odenwald)
29, 2. David Hack (Schatthausen) 30, 3. Andreas Zabins-
ky (RSG Tübingen) 60.

Schüler U14: 1. Dennis Arnold (Schatthausen) 28, 2. Noah
Lämmlein (MSC Fränk. Schweiz) 41, 3. Luis Weidler (BMX-
Club Wttg.) 41.

Schüler U11: 1. Maurice Schmitt (Schatthausen) 13, 2. Björn
Bartos (Schatthausen) 20, 3. Alexis Theunissen (Belgien) 53.

Fortgeschrittene: 1. Philipp Bidon (DJK Trassem) 21, 2. Ti-
mo Pristownik (MSC Fränk. Schweiz) 36, 3. Arne Roster-
mund (Schatthausen) 44.

Junior Leon Müller vom MSC Schatthausen feierte gleich zwei Tagessiege. Foto: Pfeifer
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TSG-Frauen gaben Vollgas
Nach einer starken Vorstellung ge-
wann Frauenfußball-Bundesligist
1899 Hoffenheim das erste ernsthafte
Testspiel gegen den Ligarivalen SC
Sand mit 5:1 (3:0). In Mörsch gaben die
Hoffenheimerinnen gleich Vollgas und
führten nach 35 Minuten bereits mit
3:0. Maxi Rall (12.) nach Vorlage von
Tabea Waßmuth, Isabella Hartig per
Abstauber (19.) und Waßmuth sorg-
ten für die verdiente Pausenführung.
Zwar fand der SC Sand in der zwei-
ten Halbzeit besser ins Spiel, doch
Chantal Hagel (73.) und Nicole Billa
(79.) bauten die Führung auf 5:0 aus.
Dörthe Hoppius erzielte den Sander
Ehrentreffer. „Wir haben schon eini-
ge gute Aktionen auf den Platz ge-
bracht“, lobte Trainer Jürgen Ehr-
mann. Das U20-Team der TSG be-
zwang den Regionalligisten SV Göt-
telborn durch Tore von Vanessa Lei-
menstoll (11.), Laura Haas (20.) und
Janina Müller (27.) mit 3:0. mir

Britta Daub trifft für deutsche U20
Zwei Siege und zwei Niederlagen gab
es für die deutschen U20-Basketbal-
lerinnen in den EM-Testspielen gegen
Polen (49:51, 57:53) und Tschechien
(58:70, 75:46). Die Heidelbergerin
Britta Daub von den SNP BasCats war
in allen vier Spielen dabei und gefiel
mit einigen Punkten und Vorlagen. Die
Spiele fanden im Rahmen der EM-
Vorbereitung in Kienbaum statt. „Der
Lehrgang war sehr intensiv und hat
sehr viel Spaß gemacht“, meinte Brit-
ta Daub. Bundestrainer Imre Szittya
war mit den Leistungen zufrieden. Seit
gestern befindet sich die U20 in Hei-
delberg und bereitet sich auf die
nächsten Länderspiele vor. Sie finden
amSamstagundSonntag inRigagegen
Lettland statt. Danach kehrt das Team
nach Deutschland zurück und bestrei-
tet in Oberhaching zwei weitere Test-
spiele gegen die Ukraine (24. und 25.
Juli, jeweils 17 Uhr). Danach wird der
EM-Kader nominiert. Die U20-EM
findet vom 30. Juli bis 12. August in
Klatovy (Tschechien) statt. mir

Mit guten Augen für die freien Angriffsspitzen gestalten Jonathan Schall (links) und seine Schwester Charlotte (rechts) das Spiel der deutschen Nationalteams. Alle Fotos: Stefan Weindl

Bei dieser WM „schallt“ es überall
Die Geschwister aus Bad Rappenau wirken für Deutschland: Charlotte und Jonathan als Spielmacher, David als Co-Trainer

Von Claus-Peter Bach

Heidelberg. Das haben Dorothee und
Claus Schall gut gemacht. Das Ehepaar
ausBadRappenauhatvierSöhneundeine
Tochter, und alle spielen Ultimate Fris-
bee. Bei der U24-Weltmeisterschaft in
Heidelberg, deren Vorrundenspiele am
heutigen Mittwoch zu Ende gehen,
„schallt“ es auf allen Spielfeldern mehr-
mals am Tag.

Als die deutschen Frauen gestern Mit-
tag die „Kareareas“ aus Neuseeland
blitzschnell mit 15:9 Punkten bezwun-
gen und mit dem dritten Sieg im fünften
Spiel die Vorrundengruppe A als Dritter
hinter den USA und Kolumbien mit dem
Einzug in den Power Pool abgeschlossen
hatten, spielte die erst 18-jährige Char-
lotte Schall eine wichtige Rolle sehr er-
folgreich. Die jüngste Spielerin im Team
ist bei eigenem Scheibenbesitz für den
Spielaufbau aus der Tiefe des Raumes zu-
ständig und fand mit ihren mal kurzen,
mal weiten Zuspielen schon während der
ersten 30 Minuten so oft die vorne kur-
sierenden Angriffsspitzen, dass es mit
einem 8:1-Vorsprung in die Pause ging.

Seit ihrem achten Lebensjahr spielt
Charlotte Schall Ultimate Frisbee, sie
wurde von ihren Brüdern begeistert und
von den Eltern zu zahllosen Turnieren

kutschiert. „Das
haben wir doch
gerne gemacht“,
erinnert sich die
Mutter, die natür-
lich auch bei den
WM-Spielen mit-
fiebert und nahe am
Spielfeldrand
zahllose Fotos
schießt. Dorothee
Schall ist froh, dass
ihre Kinder im
Sport und im Beruf
erfolgreich und
nachdrücklich bei
der Sache sind.
Charlotte ist im
zweiten Ausbil-
dungsjahr als Kin-
derkranken-
schwester an den SLK-Kliniken in Heil-
bronn, spielt mit dem VfB Bad Rappenau
in der 2. Liga und freut sich schon auf
das Turnier um die deutsche Meister-
schaft am 27./28. Juli daheim.

Der 21-jährige Jonathan Schall ist ein
ebenso dominanter Spieler und im Män-
nerteam in erster Linie für die Abwürfe
von der eigenen Grundlinie in die geg-
nerische Hälfte zuständig. Wenn Jona-
than Schall die Scheibe wie ein leicht-

athletischer Dis-
kuswerfer weit
hinter den Körper
führt und mit einer
blitzschnellen
Drehung abfeuert,
fliegt das Spielge-
rät oft 100 Meter
weit, was die Geg-
ner zwingt, den
Angriff von ganz
weit hinten aufzu-
bauen und den
eigenen Angriffs-
spitzen ermöglicht,
mit einem frühen
Forechecking den
erneuten Schei-
benbesitz anzu-
streben. Darüber
hinaus ist Jonathan

Schall ein konditions- und willensstar-
ker Athlet, der seine Kameraden auch
gestern Abend bei der unvermeidlichen
11:15-Niederlage gegen Titelverteidiger
USA immer wieder freundlich aufge-
muntert hat.

Jonathan Schall spielt seine dritte WM,
verdient seine Brötchen aber als Elektri-
ker und hat einen großen Motivations-
schub erhalten, als 2010 die U20-Welt-
meisterschaft im Heilbronner Franken-

stadion stattgefunden hatte und der Bub
merkte: „Das ist was für mich.“

Dass sein Team nach der vierten Nie-
derlage im sechsten Spiel das Vorrücken in
den Power Pool wahrscheinlich verpasst
hat, schmerzt Jonathan Schall ebenso sehr
wie seinen Bruder David, der als Co-Trai-
ner der Männer Verantwortung trägt. Jo-
nathan Schall hat übrigens einige gute
Ideen parat, wie man Ultimate Frisbee
populärer machen könnte: „In Bad Rap-
penau haben wir eine leistungsstarke Laut-
sprecheranlage, gute Musik und ein großes
Scoreboard. Wir wollen unsere Spiele und
Turniere zu einem Event machen.“ Doro-
thee Schall berichtet: „Daheim steht ein
Truck, den Jonathan nun ausbauen will, um
für Frisbee zu werben.“

David Schalls Laufbahn als Co-Trai-
ner des Nationalteams geht nach dieser
WM zu Ende. Der 26-jährige Elektro-In-
formatiker wird im September eine Pro-
motionsstelle an der Universität Uppsala
antreten und möchte danach in England
in der Forschung arbeiten. Seine Mas-
terarbeit hat er in London geschrieben
und dort ganz viele nette Frisbeespieler
kennen- und schätzengelernt. David
Schall blickt ein bisschen in die Zukunft
und spricht das aus, was für die ganze Fa-
milie Schall gilt: „Ohne Frisbee geht es
nicht.“

Co-Trainer David Schall hat von den Spielen
der Männer viele Notizen gemacht.

B ULTIMATE FRISBEE

U24-Weltmeisterschaft in Heidelberg
Männer, Vorrunden-Gruppe A: Österreich - Panama 15:7,
USA - Dänemark 15:6, Deutschland - Taiwan 15:3, Japan
- Österreich 15:9, Großbritannien - Kolumbien 15:12, Groß-
britannien - Dänemark 15:9, Kolumbien - Taiwan 15:7, Ja-
pan - Panama 15:3, USA - Deutschland 15:11. - Tabelle:

1. USA 6 Spiele/6 Siege; 2. Japan 6/5; 3. Großbritannien
6/4; 4. Kolumbien 6/4; 5. Österreich 6/3; 6. Deutschland
6/2; 7. Dänemark 6/2; 8. Taiwan 6/1; 9. Panama 6/0.

Männer, Vorrunden-Gruppe B: Neuseeland - Belgien 15:14,
Irland - China 15:4, Schweiz - Russland 15:9, Italien - Aus-
tralien 14:10, Kanada - Belgien 15:7, Italien - Russland 15:6,
Schweiz - Irland 14:15, Kanada - Neuseeland 15:7, Aus-
tralien - China 15:1. - Tabelle: 1. Kanada 6/6; 2. Italien 6/5;
3. Australien 6/4; 4. Belgien 6/4; 5. Neuseeland 6/3; 6. Ir-
land 6/3; 7. Schweiz 6/1; 8. Russland 6/1; 9. China 6/0.

Frauen, Vorrunden-Gruppe A: Schweiz - Belgien 15:3,
Deutschland - Neuseeland 15:9, USA - Kolumbien 15:10.
- Tabelle: 1. USA 5/5; 2. Kolumbien 5/4; 3. Deutschland
5/3; 4. Schweiz 5/2; 5. Neuseeland 5/1; 6. Belgien 5/0.

Frauen, Vorrunden-Gruppe B: Japan - Großbritannien 15:3,
Kanada - Australien 15:4, Italien - Irland 15:10. - Tabelle:
1. Japan 5/5; 2. Kanada 5/4; 3. Italien 5/3; 4. Großbritan-
nien 5/2; 5. Irland 5/1; 6. Australien 5/0.

Mixed, Vorrunden-Gruppe A: USA - Niederlande 15:9,
Großbritannien - Lettland 10:15, USA - Großbritannien
15:2, Frankreich - Lettland 15:14. - Tabelle: 1. USA 4/4;
2. Lettland 4/2; 3. Niederlande 4/2; 4. Frankreich 4/2; 5.
Großbritannien 4/0.

Mixed, Vorrunden-Gruppe B: Kolumbien - Mexiko 15:6,
Japan - Schweden 15:12, Japan - Kolumbien 15:9, Hong-
kong - Mexiko 11:15. - Tabelle: 1. Japan 4/4; 2. Schweden
4/3; 3. Kolumbien 4/2; 4. Mexiko 4/1; 5. Hongkong 4/0.

Mixed, Vorrunden-Gruppe C: Kanada - Italien 15:11, Chi-
na - Tschechien 0:15, Kanada - Deutschland 15:4, Deutsch-
land - Tschechien 7:15. - Tabelle: 1. Kanada 4/4; 2. Tsche-
chien 4/3; 3. Deutschland 4/2; 4. Italien 4/1; 5. China 4/0.

Mixed, Vorrunden-Gruppe D: Australien - Irland 15:3, Sin-
gapur - Südafrika 15:2, Spanien - Polen 14:15, Spanien - Ir-
land 15:11, Australien - Singepur 11:14, Polen - Mexiko
15:8. - Tabelle: 1. Singapur 5/5; 2. Polen 5/4; 3. Australien
5/3; 4. Spanien 5/2; 5. Irland 5/1; 6. Südafrika 5/0.

Das deutsche Mixed-Team hat trotz zweier
Niederlagen als Gruppendritter die Spiele im
Power Pool erreicht. Foto: Weindl




